Aus Zeit – eine mimische Lebensplauderei Christoph Schwager tritt am Wochentag im Namen Theater auf

Am Wochentag/Datum tritt der Mime Christoph Schwager mit „Aus Zeit“ im Namen Theater auf. Ohne Worte lässt er dabei seine Figur aus ihrem Lebensbuch erzählen. Dabei erlebt sie viele prägende Stationen ihres Lebens noch einmal. Dass dabei auch das Publikum mitlebt, dafür sorgt Schwagers grossartige Mimik und die passend eingesetzte Musik.

Ein Mann betritt die Bühne. Auf seinem Rücken trägt er ein schweres Buch. Es ist sein eigenes Lebensbuch. Seine Zeit ist aus und sein Buch ist prall gefüllt mit Leben. Der Mann erlaubt sich ein letztes Blättern in seinem Buch. Ohne Worte erzählt er dem Publikum Stationen aus seinem Leben und lässt es teilhaben an einer Welt der Höhen und Tiefen. 

Sammler im Schlaraffenland
Nach einer schweren Geburt und der Abnabelung in eine noch unbekannte Welt macht sich schon bald ein Grundbedürfnis aller Lebenswesen bemerkbar: Nahrung. Als Jäger, Fischer und Sammler stolpert die Figur durch eine Welt, die immer mehr Bedürfnisse weckt. Die drei Archetypen haben dabei durchaus einen Bezug zur heutigen Welt. So sammelt der Sammler nicht nur Beeren und Pilze, sondern gerät in einen wahren Sammelrausch im Kaufhaus. Urkomisch und tragisch zugleich zeigt er die andere Seite des Schlaraffenlandes. 
Weiter lässt Christoph Schwager seinen Protagonisten munter die Karriereleiter hochklettern, dabei angesägte Sprossen übersehen und nach dramatischen und ergreifenden Abstürzen weitere Gipfel erklimmen. 

Immer wieder begegnet die erzählende Figur einem roten Ball. Dieser mystische Begleiter ist Freund, Ratgeber und Herausforderer. Schon bei der Geburt kommt dem Ball eine bedeutende Rolle zu. Als Zuhörer in jammervollen Phasen, als Tröster in traurigen Zeiten und als Spielgefährte ist er immer zur Stelle. 

„Die Lust am Scheitern“
Zentrales Element in „Aus Zeit“ sind die Begegnungen mit anderen Menschen. 

Als äusserst schwierig entpuppen sich vor allem die Beziehungen zum anderen Geschlecht. Hier kommt klar Schwagers Philosophie „die Lust am Scheitern“ zum Zuge. Diese lädt den Zuschauer zum Lachen und Schmunzeln ein und macht gleichzeitig deutlich, dass sich Schwager weder als Mime noch als Clown definieren lässt. Vielmehr gelingt es ihm auf geniale Weise, Elemente aus beiden Schubladen miteinander zu verknüpfen und zieht so das Publikum in den Bann seiner wortlosen Erzählung. 
Grosse Geschichte ohne Worte

Was für die Figur im Stück ein unglaublich grosser Krampf ist, ist für das Publikum umso unterhaltsamer. Dank des beinahe grenzenlosen Mimik-Repertoires gelingt es Schwager, während neunzig Minuten eine phantastische Geschichte zu erzählen, dabei kein Wort zu gebrauchen und trotzdem alles verständlich zu machen. 
Sei es nun beim ersten Rendez-vous, bei der ersten Velo-Fahrt des Kindes oder beim Begleiten der kranken Ehefrau; sich als Zuschauer den dabei aufkommenden Gefühlen zu entziehen, ist quasi unmöglich.
„Aus Zeit“ garantiert einen unterhaltsamen Theaterabend zwischen Weinen und Lachen. 
„Aus Zeit“ – eine mimische Lebensplauderei 
von und mit Christoph Schwager, 

Regie: Peter Locher
Wochentag, Datum, Zeit, 

Kasse/Bar ab ? Uhr 

Name Theater
Reservationen: Adresse, E-Mail, Tel. Nr. 

